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1. Veranlassung 

Der Robert-Koch-Park wurde 1963 auf einer sumpfigen Brachfläche als Schau- und 

Lehrgarten von Helmut Rosenberg nach dem Vorbild des Landschaftsgärtners und 

Staudenzüchters Karl Foerster angelegt. 

Durch die Anpflanzung und Züchtung ausdauernder Pflanzensorten wurde der Park 

schnell überregional bekannt. Ende der 60er Jahre wurde der Garten erweitert und ein 

Teich wurde angelegt. 

Nach der Wende wurden die finanziellen Mittel für die Pflege des Parks reduziert. Da-

raufhin verwilderte der Park zusehends. Um den Park zu retten und seine Pflege zu 

organisieren wurde 2004 der Verein Robert-Koch-Park Panketal e.V. gegründet. Am 

11.09.2006 wurde ein Pflegevertrag zwischen der Gemeinde und dem Verein abge-

schlossen. Seitdem leistet der Verein unzählige Arbeitsstunden für die laufende Pflege 

und die Gestaltung des Parks (RKPP 2019). 

 

Abb. 1: Der Teich im Robert-Koch-Park (Wasserstand 60,62 m NHN; Foto: UBB, 26.08.2019). 

In den letzten Jahren ist die Wasserfläche des Teiches im Robert-Koch-Park in den 

Sommermonaten immer kleiner geworden. In extrem niederschlagsarmen Sommern 

fällt der Teich nahezu trocken. Einhergehend mit dem Absinken des Wasserstandes ist 

eine Verschlechterung der Wasserqualität und eine zunehmende Geruchsbelästigung 

festzustellen, welche auf den unvollständigen Abbau organischer Substanzen zurück-

zuführen ist. 

Am 21.06.2019 wurde UBB mit der Erstellung eines hydrogeologischen und gewässer-

ökologischen Gutachtens für das Gewässer von der Gemeinde Panketal beauftragt. 

Dieses Gutachten bildet die Grundlage für das Aufzeigen geeigneter Maßnahmen, den 

gewässerökologischen Zustand des Teiches zu verbessern. 
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2. Gewässer- und Gebietsbeschreibung 

2.1 Naturräumliche Lage 

Entsprechend der Landschaftsgliederung Brandenburgs befindet sich der Robert-Koch-

Park im zentralen Bereich der naturräumlichen Einheit Ostbrandenburgische Platte und 

am Westrand der Haupteinheit Barnimplatte. Die Morphologie des Projektgebietes wird 

durch die flachwellige Grundmoränenplatte der Barnim-Hochfläche und durch kleinere 

Schmelzwasserrinnen der Weichselkaltzeit bestimmt (SCHOLZ 1962). 

Der Robert-Koch-Park liegt im Ortsteil Zepernick, 200 m südlich der höchsten Erhe-

bung (Lauseberg, 70 m NHN) des Panketals und 250 m westlich der Panke. Er liegt im 

Karree Robert-Koch-, Menzel-, Lassalle- und Bebelstraße. Er wird von Grundstücken 

mit freistehenden Einfamilienhäusern umrandet (Abb. 2). Der Teich im Robert-Koch-

Park wurde Ende der 60er Jahre angelegt. 

 

Abb. 2: Lage des Untersuchungsgebietes „Gewässer im Robert-Koch-Park“ (LGB 2019). 

2.2 Boden, Geologie und Geomorphologie 

Im Bereich des Robert-Koch-Parks bestimmt die Grundmoräne im Wechsel mit 

Schmelzwassersanden der Weichsel-Kaltzeit die Oberfläche. Die alte Geologische 

Karte von LAUFER 1881 (Abb. 3) und die Geologische Übersichtskarte 1:25.000 
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(Abb. 4) zeigen, dass das Untersuchungsgebiet in einer kleinen Schmelzwasserrinne 

aus Sanden und Schluffen liegt. Innerhalb der tiefsten Senke (ca. < 61,80 m NHN) mit 

sehr geringen Grundwasserflurabständen bildete sich ein Niedermoor aus Seggen, 

Röhrichten und Bruchwäldern. Ein Teil dieses Niedermoores wurde 1967/68 abgegra-

ben, um den Teich in seiner jetzigen Form zu gestalten (AßMANN 2000). 

 

Abb. 3: Ausschnitt aus der Geologischen Karte Section Bernau von 1870-71  

(LAUFER 1881). 

 

Abb. 4: Geologische Übersicht (Anpassung GÜK25 nach Baugrundsondierung 1997). 



Gewässer im Robert-Koch-Park   -   Hydrogeologisches und gewässerökologisches Gutachten 

4  

Im nördlich Teil des Parks liegen Schmelzwasserablagerungen aus überwiegend fein-

körnigen, schwach mittelkörnigen und z.T. schwach schluffigen Sanden über den 

Grundmoränenbildungen aus Geschiebelehm vor (Abb. 4). 

Mit 11 Rammkernsondierungen bis in 5 m Tiefe eines 1997 erstellten Baugrundgutach-

tens zum Robert-Koch-Park wurde der beschriebene geologische Aufbau bestätigt 

(Abb. 4 und 5, HENKEL 1997). 

 

Abb. 5: Ausschnitt Sondierungsbohrungen im Robert-Koch-Park (bearbeitet nach HENKEL 1997). 

2.3 Hydrogeologie 

Im hydrogeologischem Schnitt (Abb. 6) wird die oberflächennahe Hydrogeologie des 

unbedeckten Grundwasserleiters 1.2 sowie des bedeckten Grundwasserleiters 2.1 

dargestellt. Der von Grund- und Schichtenwasser gespeiste Teich im Robert-Koch-

Park befindet sich im Westen der Barnimhochfläche. Dieser Bereich der Hochfläche 

wurde durch die weichselzeitliche (qw) Grundmoräne (Geschiebelehm) und deren 

Verwitterungsprodukten geprägt. Durch Erosion wurden zum Ende der Eiszeit Rinnen 

und Senken geschaffen, die in Folge von glazifluviatilen Sanden ausgefüllt wurden. 
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Abb. 6: Hydrogeologisches Ost- West-Profil durch das Untersuchungsgebiet (LBGR 2019). 

Auch der Robert-Koch-Park liegt nach Ausräumung der Grundmoräne in einer lokalen 

Schmelzwasserrinne. Im Bereich dieser lokalen Schmelzwasserrinne (Ablagerungen 

aus Feinsand) liegt das Vorkommen des weitgehend unbedeckten und freien Grund-

wasserleiters GWL 1.2 oberflächennah (1,0 - 1,5 m unter Gelände) mit Grundwasser-

höhen von etwa 60 - 61 m NHN (Abb. 7). Der GWL 1.2 erreicht hier eine durchschnittli-

che Mächtigkeit von ca. 8 - 10 m (Abb. 6). Bedingt durch die oberflächig anstehende 

Wechsellagerungen von wasserführenden (Fein- und Mittelsande) und- stauenden 

Schichten (Geschiebelehm) besteht in Abhängigkeit von Jahreszeit und Niederschlag 

(insbesondere im Frühjahr) ein lokaler Schichtwasserzustrom in den Teich. Für das 

Gebiet nördlich des Parks nahe der Robert-Koch-Straße wurden Schichtwasserstände 

- entsprechend der wechselnden Schichtung des Untergrundes - von maximal 0,8 bis 

1,0 m unter Geländeoberkante prognostiziert (vgl. HENKEL 1997). 

Ungefähr 12 m unter der Geländeoberkante wird der Grundwasserleiter 1.2 von der im 

Bereich der Robert-Koch-Parks 2 -3 m mächtigen Grundmoräne der Saalekaltzeit im 

Warthe-Stadium (qs2) unterlagert, welche den bis zu 20 m mächtigen Hauptgrundwas-

serleiter 2.1 bedeckt. Da die Grundwasserdruckfläche des Hauptgrundwasserleiters 

unterhalb dieses Grundwassergeringleiters liegt, herrschen im GWL 2.1 gespannte 

Grundwasserverhältnisse mit Grundwasserdruckhöhen von etwa 60 - 61 m NHN vor 

(Abb. 6). 

Die lokalen oberflächennahen hydrodynamischen Verhältnisse des Grund- und Schich-

tenwassers im Untersuchungsgebiet werden von der Vorflutwirkung des Gewässersys-

tems im Robert-Koch-Park und von der 250 m östlich gelegenen Panke bestimmt. Dies 

bestätigen auch die Sondierungsbohrungen eines 1997 erstellten Baugrundgutachtens 

zum Robert-Koch-Park, die eine generelle Fließrichtung des oberen freien Grundwas-

sers in östliche Richtung aufzeigen (HENKEL 1997). 

Dagegen zeigt Abb. 7 großräumig für den freien Grundwasserleiter GWL 1.2 sowie für 

den durch Geschiebemergel und -lehme (Grundwassergeringleiter) überdeckten 

Grundwasserleiter GWL 2.1 einen Grundwasseranstrom aus Nordosten in Richtung 

des südwestlich gelegenen Berliner Urstromtales. 
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Abb. 7: Grundwassergleichen des freien GWL 1.2 (blaue Linie) und des gespannten GWL 2.1 (blaue 

Strichlinie), Grundwasseranstrom aus nordöstlicher Richtung, Ausschnitt aus der HYK50 (LBGR 

2019) mit dem Untersuchungsgebiet „Gewässer im Robert-Koch-Park“. 

Das Untersuchungsgebiet liegt am nordwestlichen Rand des Einzugsgebietes der 600 

m entfernt liegenden Wasserfassungen des  Wasserwerkes Zepernick (Eigenbetrieb 

Kommunalservice Panketal) in der Wasserschutzzone IIIA (Verordnung zur Festset-

zung des Wasserschutzgebietes Zepernick vom 26.10.2012, MLUV 2012). Für diese 

Zone gelten entsprechend dem Leitfaden für Wasserschutzgebiete im Land Branden-

burg (MLUL 2018) Verbote bzw. Nutzungseinschränkungen hinsichtlich: 

 Ablagerung von Baumaterialien, Abfallstoffen und wassergefährdenden Stoffen 

 Anwendung von Gülle, Klärschlamm, Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungs-

mittel, 

 Massentierhaltung, Kläranlagen, Sand- und Kiesgruben. 
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2.4 Hydrologie 

Genese Teich im Robert-Koch-Park 

Beim Teich im Robert-Koch-Park handelt es sich um ein künstliches Kleingewässer, 

welches 1967/68 im Zuge einer gestalterischen Aufwertung des ehemaligen Lehr- und 

Schaugartens angelegt wurde. In späteren Jahren wurde ein Zulaufgraben zur Ent-

wässerung öffentlicher Verkehrsflächen und ein Ablaufgraben, zur Gewährung eines 

Abflusses in Hochwassersituationen, zur nahegelegenen Panke angeschlossen. 

Je nach Wasserstand beträgt die maximale Wasserfläche des Teiches 370 m² 

(Abb. 9). Bei einer maximal möglichen Wassertiefe von ca. 1,0 m beträgt das Teichvo-

lumen ca. 230 m³. Die maximale Ausdehnung des Teiches beträgt 15 m in Nord-Süd-

Richtung und 35 m in West-Ost-Richtung. 

Oberirdisches Gewässereinzugsgebiet 

Die Abgrenzung der oberirdischen Teileinzugsgebiete des Teiches im Robert-Koch-

Park erfolgte nach Auswertung des Regenwasserkanalbestandes (AQUACON-

STRUCT 2014) und nach Berechnung des natürlichen Einzugsgebietes (3 ha) auf 

Grundlage des Digitalen Höhenmodells DGM 1 (LGB 2016) mit einer 1 m-Rasterweite 

(Abb. 8). 

 

Abb. 8 Oberirdische Teileinzugsgebiete des Teiches im Robert-Koch-Park mit DGM 1 (LGB 2016) 
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Durch den Anschluss der Regenwasserkanalisation an den Teich werden Teile der 

umliegenden Robert-Koch-, Bebel- und Begasstraße entwässert. Dieses künstliche 

Einzugsgebiet beträgt ca. 0,3 ha (eigene Berechnungen). 

Unterirdisches Gewässereinzugsgebiet 

Auf Basis des Grundwassergleichenplans vom Frühjahr 2011 wurden vom LUGV 

Brandenburg unterirdische Teileinzugsgebiete für ganz Brandenburg aggregiert. Der 

Teich im Robert-Koch-Park liegt im unterirdischen Teileinzugsgebiet der Panke (11.840 

ha), welches im Mittel eine Abflussspende von 5,52 l/s*km² besitzt (LUGV 2013). 

Im unterirdischen Einzugsgebiet des Teiches im Robert-Koch-Park werden die hydro-

graphischen Verhältnisse (GWL 1.2) durch den oberflächennahen Zwischenabfluss in 

Richtung der östlich gelegenen Panke bestimmt. 

Gebietswasserhaushalt 

Der Teich im Robert-Koch-Park liegt am westlichen Rand des oberirdischen Teilein-

zugsgebiet der Panke. Für dieses 800 ha große Teileinzugsgebiet wurde auf Grundla-

ge des Niederschlag-Abfluss-Modelles ArcEGMO der mittlere jährliche Niederschlag, 

der Oberflächenabfluss, die reale Verdunstung sowie die Versickerungsleistung be-

rechnet (LFU 2019, Tab. 1). 

Deutlich wird, dass im Teileinzugsgebiet der Panke mit ca. 420 mm/a ein Großteil des 

Niederschlages verdunstet. Etwa 100 mm/a des Niederschlages versickern und dienen 

damit der für Brandenburger Verhältnisse hohen Grundwasserneubildung. Der natürli-

che Oberflächenabfluss ist mit < 5 mm/a sehr gering (Tab. 1). 

Tab. 1: Durchschnittliche Kenngrößen des Gebietswasserhaushaltes TEZG Panke (1991-2010, Arc-

EGMO 2008). 

Einzugsgebiet Größe  
[ha] 

Niederschlag  
[mm] 

Reale  
Verdunstung  

[mm/a] 

Grundwasser-
neubildung  

[mm/a] 

Oberflächen-
abfluss 
[mm/a] 

TEZG Panke 800 641,2 416,7 96,9 4,6 

 

Klimatische Wasserbilanz 

Um den Wasserhaushalt des Teiches aus dem Zufluss, Niederschlag und den klimati-

schen Randbedingungen zu bewerten, wurde in Tabelle 2 seit 2004 eine klimatische 

Wasserbilanz mit Daten der nächstgelegenen DWD-Wetterstation Buch erstellt.  

Die Klimatische Wasserbilanz ist für 5 der letzten 6 Jahre in der Summe negativ. Ent-

sprechend dem Klimatrend mit Temperaturzunahme und diskontinuierlichen  Nieder-
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schlägen in den Sommermonaten, ist zukünftig mit starken Schwankungen des Teich-

wasserspiegels im Sommer zu rechnen. 

Tab. 2:  Klimatische Wasserbilanz [l/m²] für die Jahre 2004 bis August 2019 (DWD-Stadion Berlin-Buch). 
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3. Ermittlung, Darstellung und Bewertung der Gewässersitua-

tion 

3.1 Wasserwirtschaftliche Funktion des Teiches im Robert-Koch-Park im Kon-

text der Regenwasserbewirtschaftung 

Um Aussagen über die die hydraulische Leistungsfähigkeit und damit verbunden die 

Wasserrückhaltekapazität des Gewässers zu treffen, wird auf die Vermessung vom 

16./23.07.2019 (GEBBERT 2019) sowie auf eigene Vermessungen vom 14.08.2019 

und 10.09.2019 zurückgegriffen. 

Der Teich im Robert-Koch-Park besitzt einen Anschluss an die Regenwasser-

kanalisation und unterliegt in der Zuständigkeit der Unterhaltung der Gemeinde Panke-

tal (Abb. 8). 

Über einen Durchlass (DN 450, östlich der Bebelstr.) wird Regenwasser aus der zuvor 

unterirdisch kanalisierten Straßenentwässerung in den Zulaufgraben des Robert-Koch-

Park-Teiches gespeist. Über einen 60 m langen offenen Graben wird das Nieder-

schlagswasser weiter über einen Durchlass (DN200) in den Teich geführt. 

Der Auslauf des Teiches erfolgt über einen Durchlass (DN 200) in einem 20 m langen 

offenen Graben, bevor das Wasser in die unterirdische Regenwasserkanalisation 

(DN200) abgeleitet wird, um dann 200 m weiter östlich in den Vorfluter Panke zu ent-

wässern (Abb. 9). 

 

Abb. 9: Teich im Robert-Koch-Park mit Zu- und Auslauf (Lageplan GEBBERT 2019). 
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Bestandsaufnahme der Wasserbauwerke 

Der Teich wird über eine Regenwasser-Einleitung aus Keramik (DN 200) mit einer 

Sohlhöhe von 61,66 m NHN gespeist (Abb. 10).  

Auch der Auslauf des Teiches erfolgt über ein Rohr aus Keramik (DN 200) mit einer 

Sohlhöhe von 60,97 m NHN (Abb. 11). 

Die Zu- und Abläufe des Teiches befinden sich in einem schlechten baulichen Zustand. 

Ihre Funktionalität ist jedoch noch nicht beeinträchtigt (Tab. 3).  

 

Abb. 10: Einlauf (DN 200) RW-Kanalisation (UBB 08/2019). 

 

Abb. 11: Auslauf (DN 200) Teich (UBB 08/2019). 

Tab. 3: Zu- und Ablauf des Teiches. 

Bild Bauwerk Nennweite RL Sohlhöhe  
[m NHN] 

Beschreibung / Zustand 

Abb. 10 RW-Einlauf  
Straßenentwässerung 

DN 200 61,66 - Keramikrohr z.T. beschädigt 

- Funktion gewährleistet 

Abb. 11 Auslauf  DN 200 60,97 - Keramikrohr z.T. beschädigt 

- Funktion gewährleistet  
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3.2  Berechnung Regenwasseranfall 

Der zu erwartende Regenwasseranfall im Einzugsgebiet des Teiches im Robert-Koch-

Park ist in Tab. 5 zusammengestellt (vgl. Anlage 2 - Berechnung Regenspender). Die 

Regenwassermengen sind für ein  jährliches und eine fünfjährliches - 15-minütigen 

Niederschlagsereignis dargestellt (Tab. 4).  

Für die technische Bemessungen von Regenrückhalte- und Versickerungsanlagen sind 

Häufigkeiten von mindestens n = 0,2 (Wiederkehrintervall 5 Jahre) anzuwenden 

(DWA 2013). 

Tab. 4: Regenwasseranfall [l/s] von den abflusswirksamen Teileinzugsflächen für Bemessungsregen 

BR 1 und BR 2 nach KOSTRA 2010R. 

TEZG Gesamtfläche mittl.  
Abflussbeiwert 

ψ 

abflusswirk-
same Fläche  

Au 

max.  
Ableitmenge 
(für BR 1*) 

max.  
Ableitmenge 
(für BR 2**) 

 [ha]  [ha] [l/s] [l/s] 

EZG Straße 0,3 0,6 0,18 20,8 32,4 

EZG Park 3,0 0 0 0 0 

Teich 0,037 1 0,037 4,27 6,66 

Gesamt 3,337  0,217 25,07 39,06 

* BR 1 (Jährlichkeit = 1 Jahr, Dauer = 15 Min; Niederschlagsspende  = 115,6 [l/(s ha] 

** BR 2 (Jährlichkeit = 5 Jahre, Dauer = 15 Min; Niederschlagsspende  = 180 [l/(s ha] 

Berechnung der mittleren jährlichen Wasserbilanz für den Teich 

Für die Betrachtung des jährlichen Zuflusses in den Teich wird die Niederschlagshöhe 

(593 mm/a) der nächstgelegenen Wetterstation Berlin-Buch im langjährigen Mittel 

(1980 - 2010) zu Grunde gelegt. Die Wasserhaushaltsgröße Oberflächenabfluss wurde 

dem Berliner Umweltatlas (Umweltatlas 2017) sowie der Modellierung (Sen-Stadt-Um 

2013) entnommen und mit den abgegrenzten Teileinzugsgebieten dargestellt (Tab. 5). 

Tab. 5: Übersicht über den mittleren jährlichen Oberflächenabflüsse im EZG. 

EZG Größe [m²] Oberflächenabfluss* [mm/a] Volumen [m³/a] 

EZG Straße 3.000 436 2.616 

EZG Park 30.000 19 570 

Teich 370 593 255 

Summe     3.441 

*Oberflächenzufluss in den Teich 



3. Ermittlung, Darstellung und Bewertung der Gewässersituation 

 13 

Tabelle 6 zeigt die unterschiedlichen Verdunstungsraten für eine Freiwasserfläche oh-

ne Schilfbewuchs (nach 2010, nachrichtlich Robert-Koch-Park-Verein) und für eine 

Teichfläche mit kompletten Schilfbewuchs um 2004 sowie eine Betrachtungsvariante 

mit Freiwasser und Schilfbewuchs. Deutlich wird, dass die Verdunstungsmenge im 

Wesentlichen durch die sehr hohe spezifische Verdunstungsfähigkeit von Schilf 

(1.760 mm/m²) bestimmt wird (SIEGL & CHRISTOPH 2006). Somit lag im Jahr 2004, 

mit fast komplettem Schilfbewuchs (nachrichtlich Robert-Koch-Park-Verein) die Ver-

dunstungsmenge 2,5-fach höher als in den letzten Jahren. 

Tab. 6: Theoretische jährliche mittlere Verdunstungsleistung des Teiches (Deutscher Wetterdienst 

2015, SIEGL & CHRISTOPH 2006). 

 Betrachtungsvariante Größe 
[m²] 

Verdunstungshöhe  
[mm/m²] 

Verdunstung  
[m³/a] 

Freiwasser 370 740* 273 

Schilfgürtel 370 1.760** 651 

Freiwasser/Schilfgürtel 200/170 740/1.760 448 

Quellen: * Deutscher Wetterdienst 2015; ** SIEGL & CHRISTOPH 2006 

Der Gesamtzufluss beträgt 3.441 m³ im Jahr (Tab. 5). Unter Berücksichtigung der jähr-

lichen Verdunstung werden in der Betrachtung einer freien Wasserfläche 3.168 m³ und 

in der Betrachtungsvariante mit vollständigem Schilfbewuchs 2.790 m³ abflusswirksam. 

Über den Ablauf des Teiches werden die Abflüsse der RW-Kanalisation und als Zwi-

schenabfluss - über die Moorrinne - der Panke zugeführt.  

Speicherkapazität (Rückhaltevermögen) des Teiches 

Die Böschungsunterkante liegt zwischen 60,41 und 60,78 m NHN und die Böschungs-

oberkante zwischen 60,94 und 61,66 m NHN (GEBBERT 2019). Dabei definiert die 

niedrigste Böschungsoberkante, die im Bereich des südöstlichen Auslaufs des Teiches 

liegt, den maximal möglichen Einstau von 60,94 m NHN (Tab. 7). 

Tab. 7: Kenngrößen der Speicherkapazität des Teiches bei durchschnittlicher Sohlhöhe von 60,44 m 

NHN und einer Sohlfläche von ca. 200 m². 

 Höhe 
Wasserspiegel 

Wasserfläche Gesamtvolumen 
Wasserkörper 

Mögliches Spei-
chervolumen 

 [m NHN] [m²] [m³] [m³] 

10.09.2019 60,20 127 43 190 

02.09.2019 60,43 207 80 152 

14.08.2019 60,62 281 126 106 

mittl. Wasserstand 60,70 208 150 82 

max. Wasserstand 60,94 372 232 - 
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Tabelle 7 zeigt für verschiedene Wasserspiegellagen die Wasserspeicherkapazität des 

Teiches. Ausgehend von einem mittleren Wasserstand von 60,70 m NHN und der ma-

ximalen Einstauhöhe von 60,94 m NHN ergibt sich eine maximale Einstaulamelle 

(60,70 – 60,94 m NHN) von 0,24 m und damit ein maximales Speichervolumen von 82 

m³. 

Zu- und Abflussberechnung 

Die Anwendung der Manning-Strickler Fließformel (Anl. 1) ergeben für die Regen-

wassereinleitung in den Teich (Abb. 12) eine maximal mögliche Einleitgeschwindigkeit 

von 0,43 m/s. Die daraus resultierende maximale Einleitmenge beträgt 13 l/s (Tab. 8). 

Tab. 8: Kenngrößen des Regenwassereinlaufs und des Auslaufs des Teiches. 

Bauwerk Nennweite 
Rohrdurchlass 

(RDL) 

Sohlhöhe 
[m NHN] 

Zu- bzw. Abfluss 
bei Vollfüllung QV 

[l/s] 

Geschwindigkeit 
bei Vollfüllung vV  

[m/s] 

RW-Einlauf DN 200 61,66 13 0,43 

Auslauf Teich DN 200 60,97 13 0,43 

 

Der Ablauf (Abb. 12) aus dem Teich erfolgt am Südostrand über ein Keramik-Rohr 

DN 200 in die unterirdische Regenwasserkanalisation. Mit einer maximalen Geschwin-

digkeit von 0,43 m/s werden hier maximal 13 l/s aus dem Teich abgeführt (Tab. 9). 

3.3 Analyse der Erfüllung der Regenwasserfassung und Ableitungsfunktion 

In Anlage 2 wurde für unterschiedliche Regenereignisse und verschiedene Dauer-

stufen das erforderliche Speichervolumen berechnet. Tabelle 9 zeigt für den Zeitpunkt 

des maximalen Anstiegs der Wassersäule einen Vergleich für das erforderliche und 

vorhandene Speichervolumen eines jährlichen sowie eines fünfjährlichen Regenereig-

nisses. 

Tab. 9: Vergleich des erforderlichen und vorhandenen Speichervolumens. 

Regen-
ereignis 

Dauer* 

Niederschlags-
höhe hN 

zugehörige Re-
genspende r 

spez.  
Speicher-
volumen  

V 

Erforderliches 
Speicher-
volumen  

Verf 

vorh.  
Speicher-
volumen  

Vs,u 
15% Sicherheit 15% Sicherheit 

  x [min] [mm] [l/s*ha] [m³/ha] [m³] [m³] 

1-jährlich 15 12 132,9 78,9 17  82 (+30**) 

5-jährlich 30 25,1 139 79,1 37  82 (+30**) 

* nach x-Minuten wird das maximale spezifische Speichervolumen erreicht, ** Speichervolumen des 
60 m langen Zulaufgrabens. 
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Ausgehend von einem vorhandenem Speichervolumen des Graben und Teiches von 

insgesamt 112 m³, mittlerem Wasserstand von 60,70 m NHN und einer Speicherlamel-

le von 0,24 m (vgl. Tab. 7) ist der als Regenrückhalt genutzte Teich für ein einjähriges 

und fünfjähriges Regenereignis ausreichend dimensioniert. 
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4. Gewässersedimente 

Am 14.08.2019 wurden zur Untersuchungen zur Schichtung des Gewässerunter-

grundes 2 Sondierungsbohrungen mittels Eijkelkamp-Bohrer bis zu den natürlich ge-

wachsenen Sedimenten durchgeführt. Am 10.09.2019 wurden diese Bohrungen durch 

6 Bohrungen zur weiteren Aufnahme von Schlammprofilen ergänzt (Tab. 10, Abb. 12). 

Tab. 10:  Kenngrößen der Sedimentpeilung des Teiches (Anl. 3). 

Peilung Gewässergrund Wassertiefe 
14.08.2019 

[m] 

Wassertiefe 
10.09.2019 

[m] 

Schlamm- 
mächtigkeit [m] 

BS1 Schlamm  0,80 0,38 0,9 

BS2 Schlamm - - 0,9 

BS3 Schlamm 0,47 0,05 0,85 

BS4 Schlamm - - 0,2 

BS5 Schlamm - - 0,25 

BS6 Schlamm - - 0,15 

BS7 Schlamm - - 0,25 

BS8 Schlamm - - 0,15 

 

 

Abb. 12: Standorte der Schlammprofilaufnahme (UBB). 
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Wie Tabelle 10 zu entnehmen ist, liegen die Faulschlammmächtigkeiten der Sondie-

rungsbohrungen BS 1-8 zwischen 15 und 90 cm. Die durchschnittliche Mächtigkeit 

beträgt 0,45 m. Dies entspricht einem Faulschlammvolumen von ca. 160 m³ für den 

gesamten Teich. Unter dem Faulschlammhorizont wurden bis zu 1,75 m starke Torf-

horizonte sondiert (Abb. 13). 

Sedimentationsrate 

Im Herbst 2009 wurde der Teich im Robert-Koch-Park saniert. Dabei wurden in der 

Westhälfte des Teiches zwischen Einlaufbauwerk und Mittelinsel auf einer Fläche von 

170 m² ca. 150 m³ Schlamm entfernt (nachrichtlich Gemeinde Panketal). Da vor der 

Sanierung die maximale Wassertiefe bei ca. 0,2 m lag, entspricht diese Mengenanga-

be auch dem Prüfbericht der Teichuntersuchung vom 16.11.2009. Hier wurde die Ent-

nahme von Teichsedimenten in einer Tiefe von 0,2 - 0,3 m unter Teichsohle sowie die 

Entnahme von Torf bis in einer Aushubtiefe von 1 m unter Wasserspiegel dokumentiert 

(BRB 2009). 

2019 zeigen die am 14.08.2019 durchgeführten Wassertiefenpeilungen durchschnittli-

che Wassersäulen im Randbereich von 20 cm und in der Mitte der Westhälfte des Tei-

ches von  ca. 80 cm. Diese Wasserstände zeigen, dass innerhalb von 10 Jahren Se-

dimente mit einem Gesamtvolumen von ca. 60 m³ abgelagert wurden. Dies entspricht 

einem jährlichen Sedimenteintrag von ca. 6 cm. Die überdurchschnittliche Sedimenta-

tionsrate im Teich wird in erster Linie von einem immensen Laubeintrags bestimmt. 

 

Abb. 13: Sondierungsbohrung BS 1 - Torf über Feinsand und Schluff (Foto: UBB 14.08.2019). 
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5. Gewässerökologische Beurteilung 

5.1 Wasserparameter  

Für die Beurteilung möglicher Nähr- und Schadstoffbelastungen wurde am 02.07.2019 

eine Wasserprobe genommen. Am Tag der Probenahme zeigte der Teich einen mittle-

ren Wasserstand von ca. 60,70 m NHN auf. Die Probenahme und die Messung der 

Wasserqualität erfolgte in Teichmitte nahe der Teichinsel (Abb. 12, Anl. 4). 

Bei einer Wassertiefe von 0,3 m und einer Sichttiefe bis Gewässergrund wurden in 

einer Tiefe von 0,25 m vor der Probenahme die Vorortparameter Luft- und Wassertem-

peratur, die Sauerstoffgehalte, der pH-Wert, die Leitfähigkeit und das Redoxpotential 

gemessen (Tab. 11).  

Tab. 11:  Vorortparameter Oberflächenwasser vom 02.07.2019. 

Probe Tiefe  
[m] 

Wasser-
temperatur 

[°C] 

Leitfähigkeit 
[µS/cm;    
25 °C] 

pH-Wert O2-Gehalt  
[mg/l} 

O2-
Sättigung  

[%] 

Redox-
potential  

[mV] 

P1 0,25 18,1 509 7,15 0,8 10,3 -37 

 

Die mit der Leitfähigkeit gemessene Gesamtheit der im Wasser gelösten Ionen ist mit 

509 µS/cm normal und der pH-Wert mit 7,15 neutral. Der Sauerstoffgehalt von 0,8 mg/l 

O2 ist sehr gering und entspricht bei den gemessenen Temperaturen einer Sauer-

stoffsättigung von lediglich 10 %. Das Redoxpotential, das Konzentrationsverhältnis 

von oxidierten und reduzierten Stoffen, zeigt mit -37 mV ein reduzierendes Milieu. Das 

niedrige Redoxpotential verdeutlicht den Sauerstoffmangel im Gewässer (Tab. 11).  

Die chemische Analyse der Wasserprobe erfolgte im Labor der Gesellschaft für Um-

weltanalytik, Boden- und Gewässerschutz mbH (UABG 2019). 

Die analysierten Wasserparameter lassen eine Grundeinstufung des Gewässers zu. 

Gleichzeit ist aber anzumerken, dass in dieser Einstufung eine gewisse Amplitude 

möglich ist. Diese kann erst mit mehrmaligen Probenahmen eindeutig beschrieben 

werden (vgl. Tab. 12). 

Besonders für Stickstoff, gesamt (5,05 mg/l), Ammonium-Stickstoff (2,75 mg/l), Phos-

phor, gesamt (1,46 mg/l) und ortho-Phospat-Phosphor (1,26 mg/l) liegen in der ge-

nommenen Wasserprobe sehr hohe Belastungen vor (Tab. 12). 

Die außerordentlich hohe Konzentration von Phosphor gesamt von 1,46 mg/l im Teich 

ist sehr wahrscheinlich auf Rücklösungsprozesse aus dem Schlamm zurückzuführen, 

die unter den vorherrschenden nahezu sauerstofffreien Bedingungen von 0,8 mg/l des 

Gewässers einsetzen. 
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Tab. 12:  Laboranalysen Wasser, Angaben in mg/l (UABG 2019). 

 

 

Für die Nährstoffe Nitrat-Stickstoff (0,354 mg/l), Nitrit-Stickstoff (0,005 mg/l) und Chlo-

rid (18 mg/l) sowie Eisen, gesamt (0,152 mg/l) liegen nur sehr geringe Belastungen vor 

(Tab. 12). 

Tendenziell ist der Teich entsprechend den analysierten Nährstoffgehalten hoch nähr-

stoffbelastet (hypertroph nach LAWA 1998). Aquatisches Leben ist bei den vorherr-

schenden Saustoffkonzentrationen nicht möglich.  

Die Einstufung des ökologischen Zustands des Teiches erfolgt über sogenannte biolo-

gische Qualitätskomponenten der Gewässerflora und -fauna. Durch das völlige Fehlen 

einer Biozönose ist dieser als sehr schlecht zu bewerten. 

5.2 Flora / Fauna 

Im Folgenden wird die Vegetationsentwicklung des Robert-Koch-Teichs mit den an-

grenzenden Biotoptypen auf Grundlage einer Kartierung im August 2019 beschrieben 

sowie das faunistische Potential anhand vorliegender Daten und der Einschätzung vor 

Ort dargestellt. 

5.2.1 Flora 

Ca. 50 Jahre nach Anlage des Robert-Koch-Teiches und des umgebenden ca. 1 ha 

großen Parks ist das ehemalige Offenland von Gehölzbeständen dominiert und ent-

sprechend verschattet. Der Gehölzbestand geht fast ausschließlich auf Pflanzungen 

zurück und setzt sich überwiegend aus diversen nicht heimischen Gehölzarten und -

sorten zusammen (Abb. 14 und 15). Der Park ist eingebettet in mehr oder weniger 
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dicht bebaute private Grundstücksflächen. Ca. 100 m nördlich des Teiches grenzt ent-

lang der Robert-Koch-Straße eine intensiv bewirtschaftete Feldflur an. 

 

Abb. 14: Der überwiegend von Gehölzbeständen geprägte Robert-Kock-Park mit Scherrasenflächen und 

Zierstaudenbeeten am 26.08.2019, Blickrichtung nach Osten (Foto: UBB 26.08.2019). 

 

Abb. 15: Der trocken gefallene und von Gehölzen überschirmte Zulaufgraben zum Robert-Koch-Teich 

am 26.08.2019, Blickrichtung Osten (Foto: UBB 26.08.2019). 
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Die Flora des Teiches und der angrenzenden Biotoptypen ist abgesehen von der Ar-

tenzusammensetzung insofern "typisch" als dass gewässernah Gehölzbestände zur 

Entwicklung kommen. Infolge der Bodenfeuchte am Gewässerrand sind auch Weiden 

(Salix sp.) und die Schwarz-Erle (Alnus glutinosa) vertreten. Die Verschattung der 

Uferzone und der Wasserfläche unterdrückt die Entwicklung von Wasser- und Uferve-

getation zu großen Teilen. 

Biotoptypen 

Zum Zeitpunkt der Kartierung im August 2019 ist das Gewässer überwiegend trocken 

gefallen (Abb. 16). Die frei liegende Schlammoberfläche zeigt den hohen Anteil von 

Feinästen und Laub an der Bildung der Ablagerungen im Gewässer. Vegetation ist 

nicht zu erkennen. Keimlinge und unterdrückt wachsende Ufervegetation zeigen an, 

dass die Vegetation sich nicht langfristig entwickeln kann. Auch Algen sind weder im 

verbliebenen Wasserkörper noch in Ufernähe vorhanden. Das Gewässer entspricht 

dem Biotoptyp "temporäres Kleingewässer" (02130) mit einer Ausprägung, die anteilig 

den Untertypen "naturnah, beschattet" (02132) und "naturfern, stark gestört oder ver-

baut" (02133) zugeordnet werden kann. Als naturfern werden die Anlagen Plattform / 

Steg, der Zu- und Ablauf mit Fremdmaterialien sowie die steile und für ein natürliches 

Gewässer untypische Uferböschung eingestuft. 

Direkt am Ufersaum schließt der Biotoptyp "Park- und Grünanlagen unter 2 ha" 

(101011) an. Der Gehölzbestand ist ca. 40 - 50 Jahre alt. Einige ältere Exemplare zei-

gen Einschränkungen der Statik und der Vitalität. 

 

Abb. 16: Die überwiegend trocken gefallene vegetationsfreie Gewässersohle und die künstliche Insel mit 

Steinschüttung und Vegetationsresten am 26.08.2019 (Foto: UBB 26.08.2019). 
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Als Folge der beschriebenen Einschränkungen und auch der geringen Größe sowie 

der temporären Wasserführung beschränkt sich die gewässerökologische Qualität auf 

die eines Schlammabsetzbeckens in naturnaher Umgebung. 

5.2.2 Fauna 

Die Bewertung der Fauna des Robert-Koch-Teiches erfolgt als Potentialabschätzung, 

da keine Daten zu Tierarten aus dem Gebiet vorliegen. Infolge der Beschattung, des 

temporären Trockenfallens und der überwiegend anaeroben Verhältnisse im Wasser-

körper sind wertgebende Tierarten wie z. B. Amphibien und Libellen als Bewohner des 

Robert-Koch-Teiches und der Uferzonen nahezu vollständig ausgeschlossen. 

5.3  Beurteilung der naturschutzfachlichen Wertigkeit 

IST-Zustandsbewertung und Defizitanalyse 

Die naturschutzfachliche Wertigkeit ist aus gewässerökologischer Sicht äußerst gering. 

Lediglich das vom Robert-Koch-Teich in der direkten Umgebung geprägte feuchte 

Mikroklima dient durchwandernden Tierarten als Trittsteinelement. Eine Reproduktion 

ist für wertgebende Arten (z. B. Amphibien) aufgrund der chemischen und physikali-

schen Parameter sowie der fehlenden Habitatstrukturen nicht möglich. Solche Habi-

tatstrukturen wären ein naturnaher, flacher Land-Wasser-Übergang mit entsprechender 

Verlandungsvegetation eutropher Gewässer (Röhricht, sonstige Ufervegetation), ein 

ufernaher Gürtel aus Schwimmblatt- und Unterwasservegetation sowie ein lichtexpo-

nierter Wasserkörper mit entsprechender biologischer Aktivität (z. B. Grün- und Arm-

leuchteralgen als Nahrungsgrundlage für Kaulquappen). Relevante Pflanzenbestände 

grundwasserabhängiger Biotoptypen können sich aufgrund der geringen Größe des 

Gewässers, der starken zeitlichen Schwankungen der Wasserstände und der Ver-

schattung durch Bäume nicht entwickeln. 

Naturschutzfachlich wäre in der zentralen Senke des Robert-Koch-Parks die Entwick-

lung eines grundwasserabhängigen Gehölzbestands mit kleinflächigem und temporä-

rem Bruchwaldcharakter anzustreben. Auf Grund der parkähnlichen Anlage und der 

sehr geringen Größe des Gewässers ist diese Entwicklung allerdings nicht zielführend. 
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6. Prüfung von Maßnahmen zur Verbesserung des Wasser-

haushaltes 

Die Ansprüche an den Robert-Koch-Park mit seinem Teich sind vielfältiger Natur. Ne-

ben der ökologischen Funktion des Parks als Lebensraum für Tiere und Pflanzen und 

seiner historischen Bedeutung als Erholungsort für seine Besucher besitzt der Teich 

als Retentionsraum auch eine wasserwirtschaftliche Funktion. Diese Funktionen wer-

den eingeschränkt, da sehr große Mengen an Laubeintrag den Sauerstoff- und Nähr-

stoffhaushalt nachhaltig beeinträchtigen. Es kommt zu einer zunehmenden Verlan-

dung. Darüber hinaus sind die Ufer stark beschattet, Röhrichte fehlen völlig.  

Neben der naturschutzfachlichen Aufwertung grundwasserabhängiger Biotoptypen ist 

die Verbesserung der chemischen und physikalische Wasserparameter wichtigstes Ziel 

der Maßnahmen, um die Geruchsbelästigung, auf Grund des unvollständigen Abbaus 

organischer Substanzen, einzuschränken. Die wasserwirtschaftliche Funktion des Tei-

ches ist dabei weiter zu gewährleisten. 

Tabelle 13 zeigt ein Bewertungsschema für die im Folgenden dargestellten Maßnah-

men. 

Tab. 13:  Bewertungsmatrix* Maßnahmen. 

Zielstellung / 
Maßnahme 

naturschutz-
fachliche  

Aufwertung - 
Habitatver-
besserung 

Fauna 

Naturschutz-
fachliche 

Aufwertung  
- (grund-) 
wasserab-
hängiger  

Biotoptypen 

Verbesserung 
chemischer und 
physikalischer 

Wasser-
parameter 

Verbesserung 
Wasserrückhalt - 

RW-Retention 

Aufwertung 
Landschafts-
bild (Parkcha-

rakter) 

Gehölzentnahme 
Etablierung  
Wasserpflanzen 

++ +++ ++ - ++ 

Schlamm-
entnahme / 
Sohleintiefung 

- - + +++ + 

Teilverfüllung / 
Anlage  
‚Moorbeet / 
„Flutaue“ 

+ + ++ - ++ 

Behandlung mit 
Effektiven Mikro-
organismen 

- - +++ + + 

künstliche Belüf-
tung Sauerstoff-
einreicherung 

- - +++ + + 

* Bewertung: keine (-), geringe (+), mittlere (++) und sehr hohe (+++) Auswirkungen 
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6.1 Gehölzentnahme 

Wie Tabelle 13 zu entnehmen, besitzt die Gehölzentnahme das größte naturschutz-

fachliche Potential zur Aufwertung wasserabhängiger Biotoptypen. Auch können durch 

Auflichtung des Gehölzbestandes  die chemischen und physikalischen Wasserparame-

ter deutlich verbessert werden. 

Die überdurchschnittliche Sedimentationsrate im Teich wird in erster Linie von einem 

immensen Laubeintrag der dicht an der Uferböschung stehenden Bäume und Sträu-

cher bestimmt (Abb. 17). 

 

Abb. 17: Teich mit Laubeintrag (Foto: UBB, 24.10.2019). 

Die Bedeutung des außerordentlichen Laubeintrags liegt vor allem in seinem Sauer-

stoffzehrungspotential. Während in intakten natürlichen Gewässern tierische Organis-

men aufgrund der hohen Strukturvielfalt des Gewässers einen Großteil des eingetra-

genen Laubs zerkleinern und so den Pilzen und Bakterien für eine weitere Zersetzung 

zugänglich machen, herrschen hier insbesondere auch im Herbst, bei einer sehr gerin-

gen Sauerstoffsättigung lebensfeindliche Verhältnisse vor. Der Teich wird dann weit-

gehend von bakteriellen Zersetzungsprozessen beherrscht. Durch das Sauerstoffdefizit 

ist der Abbau stark verlangsamt. Da kaum Laub abgebaut wird, kommt es zu einer ra-

schen Verlandung im Gewässer. 

Zusätzlich wird das Sauerstoffzehrungspotential durch das temporäre Einströmen von 

Regenwasser in den Teich befördert. Durch den Eintrag und Abbau vieler Nährstoffe 

werden die reduzierenden Bedingungen im Gewässer verschärft. Dieser Zustand wird 

durch die gemessenen physikalischen und chemischen Wasserparametern bestätigt 

(Kap. 5.1). Unter reduzierenden Bedingen entstehen Schwefel- und Methangase die 
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nun bei kurzeitiger Belüftungen oder Austrocknung zu den wahrgenommenen Ge-

ruchsbelästigungen führen. 

Neben dem Laubeintrag führt der dichte Gehölzbewuchs am Ufer des Teiches zu einer 

starken Verschattung, so dass die verfügbare Lichtmenge zur Photosynthese für eine 

intakte gewässerbegleitende Ufervegetation stark gemindert wird. 

Die Bedeckung der Wege mit Rindenmulch stellt für den Teich kein Problem dar. Der 

Rindenmulch zersetzt sich sehr langsam durch Bodentiere, Pilze und Bakterien zu ein-

fachen chemischen Verbindungen (Zucker, Aminosäuren), die zu einem großem Teil 

durch Bodenorganismen als Nahrung aufgenommen werden. Der Rest wird in schwer 

abbaubar Huminstoffe zersetzt. Diese ungiftigen stabilen Restprodukte von Pflanzen, 

können bei Regenereignissen im nahen Umfeld aus der oberen Bodenschicht  in den 

Teich gespült werden. Für die Wasserqualität ist dieser Umstand aber sehr unerheb-

lich. 

Um den übermäßigen Laubeintrag zu verhindern und der starken Verschattung entge-

genzuwirken, sind in einem 10 m breiten Streifen entlang der Uferlinie 10 - 15 Bäume 

zu entnehmen (Abb. 18). 

 

Abb. 18: Gehölzentnahme (UBB). 
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6.2 Neugestaltung von Graben und Teich 

Mit dieser Maßnahme soll der Verlandung des Gewässers nicht entgegengewirkt wer-

den. Ziel der Maßnahme ist es, in Kombination mit der Gehölzentnahme, die Geruchs-

belästigungen im Teich des Robert-Koch-Parks zu beenden. Durch die Neugestaltung 

von Graben und Teich soll zum einen in den Randbereichen des Teiches die Minerali-

sierung des Faulschlammes durch Austrocknung und Pflanzenbewuchs befördert und 

zum anderen in Teichmitte, durch eine angepasste Gewässermorphologie, der Was-

seraustausch ermöglicht werden. 

Als Maßnahme können die Uferböschungen zum angrenzenden Gelände abgeflacht 

werden. In der Mitte des Teichs sollte zur Gewährleistung des Regenwasserabflusses 

eine „Flutrinne“ mit Faschinen (o.ä.) gesichert werden. Die angrenzenden abgeflachten 

Uferbereiche können mit feuchtliebenden Pflanzen oder Gehölzen unter Berücksichti-

gung des Parkcharakters bepflanzt werden (Abb. 19). 

 

Abb. 19: Neugestaltung von Graben und Teich (UBB). 
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6.3 Sohleintiefung durch Entschlammung 

Eine weitere Möglichkeit den Wasserhaushalt des Teiches zu verbessern, ist die Ver-

größerung des Wasserkörpers durch eine Schlammentnahme. Die im Sommer 2019 

sondierten Faulschlammmächtigkeiten liegen zwischen 15 - 25 cm in der Osthälfte und 

bis zu 90 cm in der Westhälfte des Teiches. Im Vergleich der Schlammauflagen mit 

dem Zustand nach der Sanierung (2009) wird deutlich, dass durch den Eintrag von 

organischem Material wieder Sedimente mit einem Gesamtvolumen von ca. 60 m³ in 

der Westhälfte des Gewässers abgelagert wurden.  

Diese Faulschlammschicht beeinträchtigt Zunehmens die Wasserqualität des Teiches. 

Um dem entgegenzuwirken, kann auf einer Fläche von 300 m² Faulschlamm entnom-

men werden. Entsprechend der mittleren Teichschlammmächtigkeit von 0,4 - 0,5 m 

ergibt sich ein zu entnehmendes Schlammvolumen von etwa 160 m³. 

Zu beachten ist, dass die unter dem Faulschlammhorizont sondierten Torfhorizonte 

nicht mit abgetragen werden dürfen. 

Insgesamt ist die Maßnahme als kritisch zu bewerten. Zum einen bietet sie keine Ursa-

chenbekämpfung. Der Verlandungsprozess durch den Eintrag von Laub und Totholz 

wird lediglich aufgehalten. Zum anderen verbessert diese Maßnahme nicht den not-

wendigen Wasseraustausch, um den Abbau von organischen Substanzen zu beför-

dern. 

6.4 Weitere Maßnahmen 

Belüftung mit Sauerstoffanreicherung  

Durch die Etablierung eines Springbrunnen o.ä. wird der Sauerstoffgehalt des Gewäs-

sers und damit im Folgenden die Bildung von schlammabbauenden Mikroorganismen 

(Selbstreinigungsprozess des Gewässers) verbessert. Diese Maßnahme ist ganztägig 

in der frostfreien Zeit vom Frühjahr bis in den Herbst durchzuführen. 

Behandlung mit Effektiven Mikroorganismen 

Die Behandlung von Gewässern mit Effektiven Mikroorganismen (EM) ist noch ein sehr 

junger Zweig der EM‐Technologie. Fundierte wissenschaftliche Langzeituntersuchun-

gen liegen kaum vor. In einigen Gewässersanierungsprojekten wurden aber erfolgver-

sprechende Beobachtungen gemacht. So konnte etwa in Goslar (Niedersachsen) oder 

in Zichtau (Sachsen-Anhalt) und in Kirsna (Litauen) bei der Sanierung kleinerer Ge-

wässer mit Hilfe der EM-Technologie der Schlammabbau von ca. 5‐10 cm Schlamm 

pro Jahr und die Verbesserung der Gewässerqualität dokumentiert werden (DBU 

2012). 
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Effektiven Mikroorganismen (EM) sind eine flüssige aus Bakterienstämmen (Milchsäu-

rebakterien, Photosynthesebakterien) und fermentaktiven Pilzen (Hefen) bestehende 

Mischkultur, die ursprünglich aus der Lebensmittelherstellung kommend, durch den 

japanischen Agrarwissenschaftler Prof. Dr. Teruo Higa als „Wirkstoff“ gegen verbrauch-

te, überdüngte und vergiftete Böden in Form einer nachhaltig stabilen Lösung (EM1, 

sogenannte Urlösung) hergestellt wurde (DBU 2012). 

Der Vorteil in der Anwendung mit Effektiven Mikroorganismen liegt darin, dass der Ab-

bau von organischen Stoffen durch Fermentation erfolgt. Während die Oxidation aerob 

verläuft und zu Fäulnis und Energieverlusten führt, ist Fermentation ein anaerober Pro-

zess, in dem komplexe organische Moleküle in einfache pflanzenverfügbare organi-

sche und anorganische Substanzen abgebaut werden. Durch Aufspaltung der im Bo-

den bzw. Schlamm enthaltenen Nährstoffe werden durch die effektiven Mikroorganis-

men Stoffwechselprodukte (Vitamine, Enzyme, Hormone, Antioxidantien) erzeugt und 

an die Umwelt abgegeben. Insbesondere durch die enthaltenen Milchsäurebakterien 

werden die Fäulniserreger verdrängt und der Fäulnis- und Modergeruch wird einge-

schränkt. 

Die Problematik des Teiches im Robert-Koch-Park besteht zum einen in den hohen 

Nährstoffgehalten des Teichwassers, die auf Grund der Beschattung und damit ver-

bunden dem Fehlen von Wasserpflanzen nicht durch diese akkumuliert werden. Zum 

anderen können feste organische Partikel im Gewässergrund unter den vorherrschen-

den anaeroben Bedingungen nicht weiter abgebaut werden.  

Um den Abbau der organischen Partikel am Teichgrund zu beschleunigen und damit 

die Geruchsbelästigungen durch Fäulnisgase zu minimieren sind zwei Methoden zu 

prüfen: 

 Beimpfung des Wasserkörpers mit EM1 (Urlösung) oder selbst hergestellte EMa-

Lösung (aktivierte Urlösung) mit ca. 0,5 l/m³ 

 Einbringen von EMa-versetzten Dangos (Tonkugeln) oder Zeolith-Mineralien (ca. 1 

kg/10 m³ H20) auf die Teichsohle 

Für die Behandlung des Schlammes am Teichboden bietet sich die Herstellung von 

EMa-getränkten Dangos oder Zeolith-Granulat an, die auf der Gewässersohle verteilt 

werden. Der Vorteil des EMa-getränkten Zeoliths besteht darin, dass sich die Effekti-

ven Mikroorganismen fest im Sediment verankern und ihre Wirkung entfalten, ohne 

dass ein vorzeitiges Ausschwemmen dies zunichtemacht. 

Da die Effektiven Mikroorganismen in Teichen unter ca. 5 Grad-Außentemperatur den 

Abbau und die Verstoffwechslung von organischen Substanzen einstellen, können die-

se möglicherweise durch das Zeolith‐Granulat auch auf der Teichsohle „überwintern“ 

und im nächsten Jahr ihre Wirkung fortsetzen (DBU 2012). 

In der Bewertung der Behandlung des Teiches mit  Effektiven Mikroorganismen ist zu 

beachten, dass diese Maßnahmen nur die Symptome eines unvollständigen 

Schlammabbaus bekämpfen und die Geruchsbildung nur bei regelmäßiger und lang-

fristiger Anwendung verhindern. Im Weiteren ist die Wasserbehörde mit zu beteiligen, 
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da ggfls. Aufspaltungsprodukte über die Regenwasserkanalisation in das WRRL-

pflichtige Gewässer Panke eingeleitet werden. Hierzu ist gemeinsam mit dem Herstel-

ler vorab eine Abschätzung zutreffen, wie hoch die max. Abbaubaurate und somit auch 

die max. Einleitkonzentration der Aufspaltungsprodukte in die Panke ist.  

Als kostengünstige Maßnahme bietet sie aber Potential in Kombination mit anderen 

Maßnahmen (Belüftung des Teiches, Gehölzentnahme zur Verhinderung des Eintrages 

organischer Substanzen) zu einer Verbesserung des Gewässerzustandes zu führen.  
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7. Darstellung der Maßnahmen mit Kostenschätzung 

Tab. 14: Maßnahmenübersicht mit Kostenschätzung. 

Priorisie-

rung 
Maßnahmen Pro Contra 

grobe Kosten-

schätzung 

I. Gehölzentnahme  

(mit Entsorgung) 
 immenser Laubeintrag wird  

verringert 

 Verringerung Verschattung 

 Eingriff in den 
Baumbestand 
des Parks 

18.500 € 

II. Abflachung Böschung / 

Profilierung Flutrinne 
 Mineralisierung des Faulschlam-

mes durch Austrocknung und 
Pflanzenbewuchs 

 Verbesserter Wasseraustausch 

 Eingriff in die 
Struktur des 
Parks 

25.000 € 

III. Belüftung durch  

Sauerstoffanreicherung 

(ohne Unterhaltungs- 

und Betriebskosten) 

 geringere Baukosten 

 Bildung von schlammabbauenden 
Mikroorganismen 

 gut integrierbar 

 Unterhaltungs- 
und Betriebs-
kosten 

1.000 € 

IV. Behandlung mit Effekti-

ven Mikroorganismen 

(Impfung des Gewäs-

sers und Tonkugeln) 

 geringe Anwendungskosten 

 Anwendung unter anaeroben 
Bedingungen 

 gut integrierbar 

 regelmäßige 
und langfristi-
ge Behand-
lung 

 keine Ursa-
chenbekämp-
fung 

 fehlende wis-
senschaftliche 
Untersuchun-
gen 

 möglicher 
Einfluss auf 
Panke 

500 € 

(jährlich] 

V. Vertiefung Gewässer-

sohle, Entnahme von 

160 m³ Schlamm  

(fachgerechte  

Entsorgung) 

 Erhöhung Wasservolumen 

 Verbesserung  Gewässerqualität  

 erheblicher 
Bauaufwand 

 keine Ursa-
chenbekämp-
fung 

50.000 € 
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Anlage 1:  Rohrleitungsberechnungen RW-Zulauf und RW-Auslauf Teich 

 

Wassertechnische Bauwerke (Rohrleitungsberechnungen für Zu- und Auslauf Teich). 
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Berechnung Voll- und Teilfüllung für Zulauf und Auslauf Teich (RDL DN200) 
    

d [m] : 
 

0,20 Rohrdurchmesser  
   

IE [1] : 

 

0,0013 Gefälle der Energielinie (Vollfüllungsberechnung ohne örtliche Verluste !!!) 

k [mm] : 

 

0,6 Rauheit (Aspestzement AZ) 

   
        kSt [m

1/3
/s] : 

 
89,53 Manning-Strickler-Beiwert; ca. Umrechnungsformel 26/k

1/6
; [k] = m 

        AV [m²] : 
 

0,031 Fließfläche (voll)  
   

   

 

   

      vV [m/s] : 
 

0,426 Vollfüllungsgeschwindigkeit; universelle Fließformel für Kreisrohre 

   

 

 

    

    

    QV [m³/s] : 
 

0,013 Vollfüllungsdurchfluss  
   

   

 

    

       hT [m] : 
 

0,100 Wasserstand Teilfüllung 
   

         [1] :
 

3,142 vorhandener Öffnungswinkel  rad 
  

   

 

   

      

       [°] :
 

180,00 vorhandener Öffnungswinkel ° 
  

        AT [m²] : 
 

0,016 Teilfließfläche 
    

   

 

   

      

      

kb [1] : 
 

1,000 

 

Füllungsfaktor zur Berücksichtigung Luftreibung für h > 0,5 x d 
 

    

   

 

    

        

        lU,T [m] : 
 

0,314 benetzter Umfang  
   

   

 

  

     rhy,T [m] : 
 

0,050 hydraulischer Radius  
   

   

 

   

      vT [m/s] : 
 

0,426 Teilfüllungsgeschwindigkeit  
  

  

 

 
 

     

        

        

        QT [m³/s] : 
 

0,007 Teilfüllungsdurchfluss  
   

   

 

    

        



 

 _________________________________________________________________________________________________  

Sitz: Knesebeckstr. 18, 10623 Berlin Amtsgericht Charlottenburg: Bankverbindung: 

Tel.: (030)  31 86 13 0 HRB 50064 Berliner Sparkasse 
Fax: (030)  31 86 13 29 Finanzamt für Körperschaften I: (BLZ 100 500 00) Kto.-Nr. 720 003 377 
Geschäftsführung: St.-Nr.: 27/267/30451 IBAN: DE88 1005 0000 0720 0033 77 
Dipl.-Ing. Christian Zeckel USt.-IdNr.: DE163669751 BIC: BELADEBEXXX 

 

 

Umweltvorhaben 
Dr. Klaus Möller GmbH 

Wasserbauplanung, Freianlagenplanung 
Gewässersanierung/-monitoring 

Projekt- und Baubegleitung 
Umweltgutachten, UVS, UVP 

Praktische Hydrologie 

 

 
Dr. Klaus Möller GmbH - Knesebeckstr. 18, 10623 Berlin info@u-bb.de 

 

 

Anlage 2:  Bemessung Teich als Regenrückhaltebecken nach ATV-DVWK-A 117 

Entwässerung Teileinzugsgebiete: 

 Ages gesamte angeschlossene  Fläche: = 3,337 ha 

 davon EZG Straße  = 0,3 ha 

  EZG Park  = 3 ha 

  Teich  = 0,037 ha 

 ψ  mittl. Abflussbeiwerte (Tab. 1, ATV-DVWK-A 117): = 0,6 - 1 

  EZG Straße  = 0,6 

  EZG Park  = 0,0 

  Teich  = 1 

 Au  gesamte undurchlässige Fläche ΨAA
redu
 : = 0,217 ha 

 davon EZG Straße  = 0,18 ha 

  EZG Park  = 0 ha 

  Teich  = 0,037 ha 

 Qdr  Drosselabfluss Auslauf DN 200: = 13 l/s 
 (siehe Berechnung Drosselabfluss Anlage1) 
 

 qdr  Drosselabflussspende 
u

dr

dr
A

Q
q  : = 59,9  l/(s*ha) 

 fA Abminderungsfaktor: = 1 

 

 fZ Zuschlagsfaktor für geringes Risiko: = 1,2 

 

Bemessung Speichervolumen: 

Spezifisches Speichervolumen nach Gleichung 2 (ATV-DVWK-A 117): 

  0,06ffDqrV AZur,dr,nD,us,   [m³/ha] 
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Niederschlagshöhen nach KOSTRA-Atlas DWD 2010R 
 

 

Für die Bemessung des Regenrückhaltebeckens wurde gemäß KOSTRA 2010R ein 
Toleranzbetrag von + 15% berücksichtigt.  

Die rote Markierung zeigt die Werte für den jeweiligen Bemessungsregen von 15 
minütiger Dauer. 

In Auswertung der Regenreihen ergeben sich somit folgende spezifische Volumina (vgl 
folgende Seiten): 
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1-jährliches Ereignis 

 
Dauerstufe D Niederschla

gs-höhe hN 
für n=1/a 

Niederschlags-
höhe hN für 

n=1/a 
15% Sicherheit 

zugehörige 
Regenspen

de r 

zugehörige 
Regenspende r 
15% Sicherheit 

Drosselabflus
sspende q 

Differenz zw. 
r und q 

spez. 
Speichervolu

men Vs,u 

[min] [h] [mm] [mm] [l/sha] [l/sha] [l/sha] [l/sha] [m³/ha] 

5   5,3 6,10 178,3 205,05 59,91 145,14 52,25 

10   8,4 9,66 140,2 161,23 59,91 101,32 72,95 

15   10,4 11,96 115,6 132,94 59,91 73,03 78,87 

20   11,8 13,57 98,3 113,05 59,91 53,14 76,52 

30   13,6 15,64 75,6 86,94 59,91 27,03 58,39 

45   15,2 17,48 56,2 64,63 59,91 4,72 15,30 

60 1 16,1 18,52 44,7 51,41 59,91 -8,50  

90 1,5 17,4 20,01 32,3 37,15 59,91 -22,76  

120 2,0 18,4 21,16 25,6 29,44 59,91 -30,47  

180 3,0 19,9 22,89 18,4 21,16 59,91 -38,75  

240 4,0 21,1 24,27 14,6 16,79 59,91 -43,12  

360 6,0 22,8 26,22 10,5 12,08 59,91 -47,83  

540 9,0 24,6 28,29 7,6 8,74 59,91 -51,17  

720 12,0 26,1 30,02 6,0 6,90 59,91 -53,01  

1080 18,0 28,2 32,43 4,3 4,95 59,91 -54,96  

1440 24,0 29,8 34,27 3,4 3,91 59,91 -56,00  

2880 48,0 35,5 40,83 2,1 2,42 59,91 -57,49  

4320 72 39,3 45,20 1,5 1,73 59,91 -58,18  

 

 

Nach 15 min wird das maximale spezifische Speichervolumen Vs,u erreicht. 

 

Erforderliches Speichervolumen Teich und Graben nach Gleichung 3 (ATV-DVWK-A 117): 

uus, AVV   [m³] = 17 m³ 

 

vorhandenes Speichervolumen Teich und Graben: 

112 m³ (siehe Bericht, Tab. 9) 

 

Entleerungszeit des Beckens bei Drosselabfluss (Auslauf DN200) von 0,013 m³/s: 

0,4 h 
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5-jährliches Ereignis 

 
Dauerstufe D Niederschlag

shöhe hN für 
n=1/a 

Niederschlag
shöhe hN für 

n=1/a 
15% 

Sicherheit 

zugehörige 
Regenspen

de r 

zugehörige 
Regenspende r 

15% 
Sicherheit 

Drosselabflus
sspende q 

Differenz zw. 
r und q 

spez. 
Speicher-

volumen Vs,u 

[min] [h] [mm] [mm] [l/sha] [l/sha] [l/sha] [l/sha] [m³/ha] 

5   8,7 10,01 291 334,65 59,91 274,74 98,91 

10   13,2 15,18 219,5 252,43 59,91 192,52 138,61 

15   16,2 18,63 180 207,00 59,91 147,09 158,86 

20   18,5 21,28 153,9 176,99 59,91 117,08 168,59 

30   21,8 25,07 120,9 139,04 59,91 79,13 170,91 

45   25,1 28,87 93,1 107,07 59,91 47,16 152,79 

60 1 27,6 31,74 76,6 88,09 59,91 28,18 121,75 

90 1,5 30,1 34,62 55,8 64,17 59,91 4,26 27,62 

120 2,0 32,1 36,92 44,5 51,18 59,91 -8,73  

180 3,0 35,0 40,25 32,4 37,26 59,91 -22,65  

240 4,0 37,3 42,90 25,9 29,79 59,91 -30,12  

360 6,0 40,8 46,92 18,9 21,74 59,91 -38,17  

540 9,0 44,6 51,29 13,8 15,87 59,91 -44,04  

720 12,0 47,5 54,63 11,0 12,65 59,91 -47,26  

1080 18,0 51,9 59,69 8,0 9,20 59,91 -50,71  

1440 24,0 55,3 63,60 6,4 7,36 59,91 -52,55  

2880 48,0 62,7 72,11 3,6 4,14 59,91 -55,77  

4320 72 67,5 77,63 2,6 2,99 59,91 -56,92  

 

 

Nach 60 min wird das maximale spezifische Speichervolumen Vs,u erreicht. 

 

Erforderliches Speichervolumen Teich und Graben nach Gleichung 3 (ATV-DVWK-A 117): 

uus, AVV   [m³] = 37 m³ 

 

vorhandenes Speichervolumen Teich und Graben: 

112 m³ (siehe Bericht, Tab. 9) 

 

Entleerungszeit des Beckens bei Drosselabfluss (Auslauf DN200) von 0,013 m³/s: 

0,8 h 
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Anlage 3: Bohrprofile Gewässersohle 

 

Standorte der Schlammprofilaufnahme (10.09.2019). 
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Anlage 4:  Protokoll Probenahme und Prüfbericht Oberflächenwasser 

 

Standort der Probenahme Oberflächenwasser (02.07.2019). 

 

 

 

 

 

 

 

 



Teich im Robert-Koch-Park - Hydrologisches und gewässerökologisches Gutachten Anlage 4 

 2 

Protokoll Probenahme Oberflächenwasser 
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Prüfbericht Oberflächenwasser 
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